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Weise leben
Sonntag
Eph 5,1-2 5/1 Seid nun Nachahmer Gottes als geliebte Kinder! 5/2 Und wandelt

in Liebe, wie auch der Christus euch geliebt und sich selbst für uns hingegeben
hat als Gabe und Schlachtopfer, Gott zu einem duftenden Wohlgeruch.

Eph 5,8.15 5/8 Denn einst wart ihr Finsternis, jetzt aber [seid ihr] Licht im Herrn.
Wandelt als Kinder des Lichts
5/15 Seht nun genau zu, wie ihr wandelt, nicht als Unweise, sondern als Weise.

Eph 4,32 Seid aber zueinander gütig, mitleidig, und vergebt einander, so wie Gott
in Christus euch vergeben hat.

2 Mo 29,18 Den ganzen Widder aber sollst du auf dem Altar als Rauch aufsteigen
lassen: ein Brandopfer für den HERRN ist es, ein wohlgefälliger Geruch. Ein
Feueropfer ist es für den HERRN.

3 Mo 2,9 Und der Priester hebe vom Speisopfer dessen Askara ab und lasse es auf
dem Altar in Rauch aufgehen: ein Feueropfer [ist es] als wohlgefälliger Geruch
für den HERRN.

Phil 4,18 Ich habe aber alles erhalten und habe Überfluß, ich habe die Fülle, da ich
von Epaphroditus das auch euch [Gesandte] empfangen habe, einen duftenden
Wohlgeruch, ein angenehmes Opfer, Gott wohlgefällig.

Eph 5,3-5 5/3 Unzucht aber und alle Unreinheit oder Habsucht sollen nicht einmal
unter euch genannt werden, wie es Heiligen geziemt; 5/4 auch Unanständigkeit
und albernes Geschwätz und Witzelei, die sich nicht geziemen, statt dessen aber
Danksagung. 5/5 Denn dies sollt ihr wissen und erkennen, daß kein Unzüchtiger
oder Unreiner oder Habsüchtiger - er ist ein Götzendiener - ein Erbteil hat in
dem Reich Christi und Gottes.

1 Kor 5,1-11 5/1 Überhaupt hört man, daß Unzucht unter euch sei, und [zwar]
eine solche Unzucht, die selbst unter den Nationen nicht [stattfindet]: daß einer
seines Vaters Frau habe. 5/2 Und ihr seid aufgeblasen und habt nicht vielmehr
Leid getragen, damit der, welcher diese Tat begangen hat, aus eurer Mitte hin-
weggetan würde! 5/3 Denn ich, zwar dem Leibe nach abwesend, aber im Geiste
anwesend, habe schon als anwesend das Urteil gefällt über den, der dieses so
verübt hat, 5/4 - wenn ihr und mein Geist mit der Kraft unseres Herrn Jesus
versammelt seid - 5/5 einen solchen im Namen unseres Herrn Jesus dem Satan
zu überliefern zum Verderben des Fleisches, damit der Geist errettet werde am
Tage des Herrn. 5/6 Euer Rühmen ist nicht gut. Wißt ihr nicht, daß ein wenig

Sauerteig den ganzen Teig durchsäuert? 5/7 Fegt den alten Sauerteig aus, da-
mit ihr ein neuer Teig seid, wie ihr ja bereits ungesäuert seid. Denn auch unser
Passah, Christus, ist geschlachtet. 5/8 Darum laßt uns Festfeier halten, nicht
mit altem Sauerteig, auch nicht mit Sauerteig der Bosheit und Schlechtigkeit,
sondern mit Ungesäuertem der Lauterkeit und Wahrheit.
5/9 Ich habe euch in dem Brief geschrieben, nicht mit Unzüchtigen Umgang
zu haben; 5/10 nicht durchaus mit den Unzüchtigen dieser Welt oder den Hab-
süchtigen und Räubern oder Götzendienern, sonst müßtet ihr ja aus der Welt
hinausgehen. 5/11 Nun aber habe ich euch geschrieben, keinen Umgang zu ha-
ben, wenn jemand, der Bruder genannt wird, ein Unzüchtiger ist oder ein Hab-
süchtiger oder ein Götzendiener oder ein Lästerer oder ein Trunkenbold oder
ein Räuber, mit einem solchen nicht einmal zu essen.

1 Kor 6,12-20 6/12 Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles ist nützlich. Alles ist mir
erlaubt, aber ich will mich von nichts beherrschen lassen. 6/13 Die Speisen [sind]
für den Bauch und der Bauch für die Speisen; Gott aber wird sowohl diesen als
jene zunichte machen. Der Leib aber [ist] nicht für die Hurerei, sondern für den
Herrn und der Herr für den Leib. 6/14 Gott aber hat den Herrn auferweckt und
wird auch uns auferwecken durch seine Macht. 6/15 Wißt ihr nicht, daß eure
Leiber Glieder Christi sind? Soll ich denn die Glieder Christi nehmen und zu
Gliedern einer Hure machen? Das sei ferne! 6/16 Oder wißt ihr nicht, daß, wer
der Hure anhängt, ein Leib [mit ihr] ist? ‘Denn es werden, heißt es, ‘die zwei ein
Fleisch sein. 6/17 Wer aber dem Herrn anhängt, ist ein Geist [mit ihm]. 6/18
Flieht die Unzucht! Jede Sünde, die ein Mensch begehen mag, ist außerhalb des
Leibes; wer aber Unzucht treibt, sündigt gegen den eigenen Leib. 6/19 Oder
wißt ihr nicht, daß euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes in euch ist, den
ihr von Gott habt, und daß ihr nicht euch selbst gehört? 6/20 Denn ihr seid um
einen Preis erkauft worden; verherrlicht nun Gott mit eurem Leib.

2 Kor 12,21 daß, wenn ich wiederkomme, mein Gott mich vor euch demütigt und
ich über viele trauern muß, die vorher gesündigt und nicht Buße getan haben
über die Unreinheit und Unzucht und Ausschweifung, die sie getrieben haben.

1 Kor 6,9 Oder wißt ihr nicht, daß Ungerechte das Reich Gottes nicht erben wer-
den? Irrt euch nicht! Weder Unzüchtige, noch Götzendiener, noch Ehebrecher,
noch Wollüstlinge, noch Knabenschänder,

Gal 5,19 Offenbar aber sind die Werke des Fleisches; es sind: Unzucht, Unreinheit,
Ausschweifung,

Eph 4,17-19 4/17 Dies nun sage und bezeuge ich im Herrn, daß ihr nicht mehr
wandeln sollt, wie auch die Nationen wandeln, in Nichtigkeit ihres Sinnes; 4/18
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sie sind verfinstert am Verstand, fremd dem Leben Gottes wegen der Unwis-
senheit, die in ihnen ist, wegen der Verstockung ihres Herzens; 4/19 und da
sie abgestumpft sind, haben sie sich selbst der Ausschweifung hingegeben, im
Ausüben jeder Unreinheit mit Gier.

Kol 3,5 Tötet nun eure Glieder, die auf der Erde sind: Unzucht, Unreinheit, Lei-
denschaft, böse Lust und Habsucht, die Götzendienst ist.

Eph 5,13-14 5/13 Alles aber, was bloßgestellt wird, das wird durchs Licht offenbar;
5/14 denn alles, was offenbar wird, ist Licht. Deshalb heißt es: ‘Wache auf, der
du schläfst, und stehe auf aus den Toten, und der Christus wird dir leuchten!

Eph 5,21-6,9 5/21 Ordnet euch einander unter in der Furcht Christi, 5/22 die
Frauen den eigenen Männern als dem Herrn! 5/23 Denn der Mann ist das Haupt
der Frau, wie auch der Christus das Haupt der Gemeinde ist, er als des Leibes
Heiland. 5/24 Wie nun die Gemeinde sich dem Christus unterordnet, so auch
die Frauen den Männern in allem.
5/25 Ihr Männer, liebt eure Frauen, wie auch der Christus die Gemeinde geliebt
und sich selbst für sie hingegeben hat, 5/26 um sie zu heiligen, [sie] reinigend
durch das Wasserbad im Wort, 5/27 damit er die Gemeinde sich selbst ver-
herrlicht darstellte, die nicht Flecken oder Runzel oder etwas dergleichen habe,
sondern daß sie heilig und tadellos sei. 5/28 So sind auch die Männer schuldig,
ihre Frauen zu lieben wie ihre eigenen Leiber. Wer seine Frau liebt, liebt sich
selbst. 5/29 Denn niemand hat jemals sein eigenes Fleisch gehaßt, sondern er
nährt und pflegt es, wie auch der Christus die Gemeinde. 5/30 Denn wir sind
Glieder seines Leibes. 5/31 ‘Deswegen wird ein Mensch Vater und Mutter ver-
lassen und seiner Frau anhängen, und die zwei werden ein Fleisch sein. 5/32
Dieses Geheimnis ist groß, ich aber deute es auf Christus und die Gemeinde.
5/33 Jedenfalls auch ihr - jeder von euch liebe seine Frau so wie sich selbst; die
Frau aber, daß sie Ehrfurcht vor dem Mann habe.
6/1 Ihr Kinder, gehorcht euren Eltern im Herrn, denn das ist recht. 6/2 ‘Ehre
deinen Vater und deine Mutter - das ist das erste Gebot mit Verheißung - 6/3
‘auf daß es dir wohlgehe und du lange lebst auf der Erde. 6/4 Und ihr Väter, reizt
eure Kinder nicht zum Zorn, sondern zieht sie auf in der Zucht und Ermahnung
des Herrn.
6/5 Ihr Sklaven, gehorcht euren irdischen Herren mit Furcht und Zittern, in
Einfalt eures Herzens, als dem Christus; 6/6 nicht mit Augendienerei, als Men-
schengefällige, sondern als Sklaven Christi, indem ihr den Willen Gottes von
Herzen tut. 6/7 Dient mit Gutwilligkeit als dem Herrn und nicht den Men-
schen! 6/8 Ihr wißt doch, daß jeder, der Gutes tut, dies vom Herrn empfangen
wird, er sei Sklave oder Freier. 6/9 Und ihr Herren, tut dasselbe gegen sie, und

laßt das Drohen, da ihr wißt, daß sowohl ihr als auch euer Herr in den Himmeln
ist und daß es bei ihm kein Ansehen der Person gibt.

Kol 3,18-4,1 3/18 Ihr Frauen, ordnet euch euren Männern unter, wie es sich im
Herrn geziemt. 3/19 Ihr Männer, liebt eure Frauen und seid nicht bitter gegen
sie. 3/20 Ihr Kinder, gehorcht euren Eltern in allem, denn dies ist wohlgefällig im
Herrn. 3/21 Ihr Väter, reizt eure Kinder nicht, damit sie nicht mutlos werden.
3/22 Ihr Sklaven, gehorcht in allem euren Herren nach dem Fleisch, nicht in
Augendienerei, als Menschengefällige, sondern in Einfalt des Herzens, den Herrn
fürchtend. 3/23 Was ihr auch tut, arbeitet von Herzen als dem Herrn und nicht
den Menschen, 3/24 da ihr wißt, daß ihr vom Herrn als Vergeltung das Erbe
empfangen werdet; ihr dient dem Herrn Christus. 3/25 Denn wer unrecht tut,
wird das Unrecht empfangen, das er getan hat; und da ist kein Ansehen der
Person. 4/1 Ihr Herren, gewährt euren Sklaven, was recht und billig ist, da ihr
wißt, daß auch ihr einen Herrn in den Himmeln habt.

Montag
Eph 5,5-6 5/5 Denn dies sollt ihr wissen und erkennen, daß kein Unzüchtiger oder

Unreiner oder Habsüchtiger - er ist ein Götzendiener - ein Erbteil hat in dem
Reich Christi und Gottes. 5/6 Niemand verführe euch mit leeren Worten! Denn
dieser Dinge wegen kommt der Zorn Gottes über die Söhne des Ungehorsams.

Eph 4,31 Alle Bitterkeit und Wut und Zorn und Geschrei und Lästerung sei von
euch weggetan, samt aller Bosheit.

Offb 6,12-17 6/12 Und ich sah, als es das sechste Siegel öffnete: und es geschah
ein großes Erdbeben; und die Sonne wurde schwarz wie ein härener Sack, und
der ganze Mond wurde wie Blut, 6/13 und die Sterne des Himmels fielen auf
die Erde, wie ein Feigenbaum, geschüttelt von einem starken Wind, seine Feigen
abwirft. 6/14 Und der Himmel schwand dahin wie ein Buch, das zusammenge-
rollt wird, und jeder Berg und jede Insel wurden von ihren Stellen gerückt. 6/15
Und die Könige der Erde und die Großen und die Obersten und die Reichen
und die Mächtigen und jeder Sklave und Freie verbargen sich in die Höhlen und
in die Felsen der Berge; 6/16 und sie sagen zu den Bergen und zu den Felsen:
Fallt auf uns und verbergt uns vor dem Angesicht dessen, der auf dem Thron
sitzt, und vor dem Zorn des Lammes! 6/17 Denn gekommen ist der große Tag
ihres Zorns. Und wer vermag zu bestehen?

Offb 16,1-16 16/1 Und ich hörte eine laute Stimme aus dem Tempel zu den sieben
Engeln sagen: Geht hin und gießt die sieben Schalen des Grimmes Gottes aus
auf die Erde.
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16/2 Und der erste ging hin und goß seine Schale aus auf die Erde; und es ent-
stand ein böses und schlimmes Geschwür an den Menschen, die das Malzeichen
des Tieres hatten und sein Bild anbeteten.
16/3 Und der zweite goß seine Schale aus auf das Meer; und es wurde [zu] Blut
wie von einem Toten, und jede lebendige Seele, was [auch] im Meer war, starb.
16/4 Und der dritte goß seine Schale aus auf die Ströme und die Wasserquellen,
und es wurde [zu] Blut. 16/5 Und ich hörte den Engel der Wasser sagen: Du
bist gerecht, der ist und der war, der Heilige, daß du so gerichtet hast. 16/6
Denn Blut von Heiligen und Propheten haben sie vergossen, und Blut hast du
ihnen zu trinken gegeben; sie sind es wert. 16/7 Und ich hörte den Altar sagen:
Ja, Herr, Gott, Allmächtiger, wahrhaftig und gerecht sind deine Gerichte.
16/8 Und der vierte goß seine Schale aus auf die Sonne; und es wurde ihr
gegeben, die Menschen mit Feuer zu versengen. 16/9 Und die Menschen wurden
von großer Hitze versengt und lästerten den Namen Gottes, der über diese
Plagen Macht hat, und sie taten nicht Buße, ihm Ehre zu geben.
16/10 Und der fünfte goß seine Schale aus auf den Thron des Tieres; und sein
Reich wurde verfinstert; und sie zerbissen ihre Zungen vor Qual 16/11 und
lästerten den Gott des Himmels wegen ihrer Qualen und wegen ihrer Geschwüre,
und sie taten nicht Buße von ihren Werken.
16/12 Und der sechste goß seine Schale aus auf den großen Strom Euphrat; und
sein Wasser vertrocknete, damit der Weg der Könige von Sonnenaufgang her
bereitet wurde. 16/13 Und ich sah aus dem Mund des Drachen und aus dem
Mund des Tieres und aus dem Mund des falschen Propheten drei unreine Geister
[kommen], wie Frösche; 16/14 denn es sind Geister von Dämonen, die Zeichen
tun, die ausziehen zu den Königen des ganzen Erdkreises, sie zu versammeln
zu dem Krieg des großen Tages Gottes, des Allmächtigen. 16/15 - Siehe, ich
komme wie ein Dieb. Glückselig, der wacht und seine Kleider bewahrt, damit
er nicht nackt umhergehe und man nicht seine Schande sehe! - 16/16 Und er
versammelte sie an den Ort, der auf hebräisch Harmagedon heißt.

Offb 19,11-16 19/11 Und ich sah den Himmel geöffnet, und siehe, ein weißes Pferd,
und der darauf saß, heißt ‘Treu und ‘Wahrhaftig, und er richtet und führt Krieg
in Gerechtigkeit. 19/12 Seine Augen aber sind eine Feuerflamme, und auf seinem
Haupt sind viele Diademe, und er trägt einen Namen geschrieben, den niemand
kennt als nur er selbst; 19/13 und er ist bekleidet mit einem in Blut getauchten
Gewand, und sein Name heißt: Das Wort Gottes. 19/14 Und die Kriegsheere,
die im Himmel sind, folgten ihm auf weißen Pferden, bekleidet mit weißer,
reiner Leinwand. 19/15 Und aus seinem Mund geht ein scharfes Schwert hervor,
damit er mit ihm die Nationen schlage; und er wird sie hüten mit eisernem
Stab, und er tritt die Kelter des Weines des Grimmes des Zornes Gottes, des

Allmächtigen. 19/16 Und er trägt auf seinem Gewand und an seiner Hüfte einen
Namen geschrieben: König der Könige und Herr der Herren.

Eph 2,3 Unter diesen hatten auch wir einst alle unseren Verkehr in den Begierden
unseres Fleisches, indem wir den Willen des Fleisches und der Gedanken taten
und von Natur Kinder des Zorns waren wie auch die anderen.

Eph 5,7-10 5/7 Seid also nicht ihre Mitgenossen! 5/8 Denn einst wart ihr Finster-
nis, jetzt aber [seid ihr] Licht im Herrn. Wandelt als Kinder des Lichts 5/9 - denn
die Frucht des Lichts [besteht] in lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit
-, 5/10 indem ihr prüft, was dem Herrn wohlgefällig ist.

Eph 5,2-3 siehe Dienstag

Röm 12,1 Ich ermahne euch nun, Brüder, durch die Erbarmungen Gottes, eure
Leiber darzustellen als ein lebendiges, heiliges, Gott wohlgefälliges Opfer, was
euer vernünftiger Gottesdienst ist.

2 Kor 5,9 Deshalb setzen wir auch unsere Ehre darein, ob einheimisch oder aus-
heimisch, ihm wohlgefällig zu sein.

Hbr 13,21 vollende euch in allem Guten, damit ihr seinen Willen tut, indem er in
uns schafft, was vor ihm wohlgefällig ist, durch Jesus Christus, dem die Herr-
lichkeit sei in alle Ewigkeit! Amen.

Dienstag
Eph 5,11-14 5/11 Und habt nichts gemein mit den unfruchtbaren Werken der Fin-

sternis, sondern stellt sie vielmehr bloß; 5/12 denn was heimlich von ihnen ge-
schieht, ist selbst zu sagen schändlich. 5/13 Alles aber, was bloßgestellt wird,
das wird durchs Licht offenbar; 5/14 denn alles, was offenbar wird, ist Licht.
Deshalb heißt es: ‘Wache auf, der du schläfst, und stehe auf aus den Toten, und
der Christus wird dir leuchten!

Eph 5,1-10 5/1 Seid nun Nachahmer Gottes als geliebte Kinder! 5/2 Und wandelt
in Liebe, wie auch der Christus euch geliebt und sich selbst für uns hingegeben
hat als Gabe und Schlachtopfer, Gott zu einem duftenden Wohlgeruch. 5/3
Unzucht aber und alle Unreinheit oder Habsucht sollen nicht einmal unter euch
genannt werden, wie es Heiligen geziemt; 5/4 auch Unanständigkeit und albernes
Geschwätz und Witzelei, die sich nicht geziemen, statt dessen aber Danksagung.
5/5 Denn dies sollt ihr wissen und erkennen, daß kein Unzüchtiger oder Unreiner
oder Habsüchtiger - er ist ein Götzendiener - ein Erbteil hat in dem Reich Christi
und Gottes. 5/6 Niemand verführe euch mit leeren Worten! Denn dieser Dinge
wegen kommt der Zorn Gottes über die Söhne des Ungehorsams. 5/7 Seid also
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nicht ihre Mitgenossen! 5/8 Denn einst wart ihr Finsternis, jetzt aber [seid ihr]
Licht im Herrn. Wandelt als Kinder des Lichts 5/9 - denn die Frucht des Lichts
[besteht] in lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit -, 5/10 indem ihr prüft,
was dem Herrn wohlgefällig ist.

Eph 2,1.5 2/1 Auch euch [hat er auferweckt], die ihr tot wart in euren Vergehungen
und Sünden,
2/5 auch uns, die wir in den Vergehungen tot waren, mit dem Christus lebendig
gemacht - durch Gnade seid ihr errettet!

Jes 60,1-3 60/1 Steh auf, werde licht! Denn dein Licht ist gekommen, und die
Herrlichkeit des HERRN ist über dir aufgegangen. 60/2 Denn siehe, Finsternis
bedeckt die Erde und Dunkel die Völkerschaften; aber über dir strahlt der HERR
auf, und seine Herrlichkeit erscheint über dir. 60/3 Und es ziehen Nationen zu
deinem Licht hin und Könige zum Lichtglanz deines Aufgangs.

Phil 2,14-16 2/14 Tut alles ohne Murren und Zweifel, 2/15 damit ihr tadellos
und lauter seid, unbescholtene Kinder Gottes inmitten eines verdrehten und
verkehrten Geschlechts, unter dem ihr leuchtet wie Himmelslichter in der Welt,

Mt 5,16 So soll euer Licht leuchten vor den Menschen, damit sie eure guten Werke
sehen und euren Vater, der in den Himmeln ist, verherrlichen.

Mittwoch
Eph 5,15-17 5/15 Seht nun genau zu, wie ihr wandelt, nicht als Unweise, sondern

als Weise. 5/16 Kauft die gelegene Zeit aus, denn die Tage sind böse. 5/17
Darum seid nicht töricht, sondern versteht, was der Wille des Herrn ist.

Eph 2,2.10 2/2 in denen ihr einst wandeltet gemäß dem Zeitlauf dieser Welt, gemäß
dem Fürsten der Macht der Luft, des Geistes, der jetzt in den Söhnen des
Ungehorsams wirkt.
2/10 Denn wir sind sein Gebilde, in Christus Jesus geschaffen zu guten Werken,
die Gott zuvor bereitet hat, damit wir in ihnen wandeln sollen.

Eph 4,1.17 4/1 Ich ermahne euch nun, ich der Gefangene im Herrn: Wandelt wür-
dig der Berufung, mit der ihr berufen worden seid,
4/17 Dies nun sage und bezeuge ich im Herrn, daß ihr nicht mehr wandeln sollt,
wie auch die Nationen wandeln, in Nichtigkeit ihres Sinnes;

Eph 5,2.8 5/2 Und wandelt in Liebe, wie auch der Christus euch geliebt und sich
selbst für uns hingegeben hat als Gabe und Schlachtopfer, Gott zu einem duf-
tenden Wohlgeruch.

5/8 Denn einst wart ihr Finsternis, jetzt aber [seid ihr] Licht im Herrn. Wandelt
als Kinder des Lichts

Kol 4,5 Wandelt in Weisheit gegenüber denen, die draußen sind, kauft die gelegene
Zeit aus.

Eph 6,13 Deshalb ergreift die ganze Waffenrüstung Gottes, damit ihr an dem bösen
Tag widerstehen und, wenn ihr alles ausgerichtet habt, stehen könnt.

Gal 1,4 der sich selbst für unsere Sünden hingegeben hat, damit er uns herausreiße
aus der gegenwärtigen bösen Welt nach dem Willen unseres Gottes und Vaters,

Donnerstag
Eph 5,18-20 5/18 Und berauscht euch nicht mit Wein, worin Ausschweifung ist,

sondern werdet voll Geist, 5/19 indem ihr zueinander in Psalmen und Lobliedern
und geistlichen Liedern redet und dem Herrn mit eurem Herzen singt und spielt.
5/20 Sagt allezeit für alles dem Gott und Vater Dank im Namen unseres Herrn
Jesus Christus!

Spr 23,29-35 23/29 Wer hat Ach, wer hat Weh, wer Zänkereien, wer Klage, wer
Wunden ohne Ursache, wer trübe Augen? 23/30 Die spät beim Wein noch sit-
zen, die einkehren, um den Mischkrug zu erforschen. 23/31 Sieh den Wein nicht
an, wenn er so rötlich schimmert, wenn er im Becher funkelt [und] leicht hin-
untergleitet. 23/32 Zuletzt beißt er wie eine Schlange und speit [Gift] wie eine
Viper. 23/33 Deine Augen sehen Seltsames, und dein Herz redet Verworrenes,
23/34 und du bist wie einer, der im Herzen des Meeres liegt, und wie einer, der
da liegt im Ausguck am Mast. 23/35 ‘Man hat mich geschlagen, es schmerz-
te mich nicht; man hat mich geprügelt, ich merkte es nicht. Wann werde ich
aufwachen? Ich will ihn noch einmal aufsuchen.

Spr 20,1 Ein Spötter ist der Wein, ein Lärmer der Rauschtrank; und jeder, der
davon taumelt, ist unweise.

Eph 5,1-17 siehe vorherige Tage

Eph 5,21 Ordnet euch einander unter in der Furcht Christi,

Kol 3,16 Das Wort des Christus wohne reichlich in euch; in aller Weisheit lehrt
und ermahnt euch gegenseitig, mit Psalmen, Lobliedern und geistlichen Liedern
singt Gott in euren Herzen in Gnade.

Apg 16,25 Um Mitternacht aber beteten Paulus und Silas und lobsangen Gott;
und die Gefangenen hörten ihnen zu.
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Jak 5,13 Leidet jemand unter euch? Er bete. Ist jemand guten Mutes? Er singe

Psalmen.
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